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Wann kommt ihr zu mir

Voraus ging ein inniges Gebet für die vielen Verlorenen und gänzlich in der Materie verstrickten Menschen …….

So sage Meinen Kindlein, daß Meine Arme weit geöffnet sind und daß sie alle zu Mir kommen können.

Oh, wie groß ist die Sehnsucht Meines Herzens, sie in Meine Arme zu nehmen, ihnen zu helfen, die Dunkelheit ihres Herzens zu überwinden. Die Dunkelheit, die sich eingenistet hat, die verschüttet hat all ihr Licht, ihre Liebe, ihr ursprüngliches Sein, ihr Göttliches.

Wie groß ist nun die Dunkelheit, die Finsternis. Kaum ein Strahl der Liebe dringt durch ihr Herz. Es ist nun an der Zeit, Licht ins Dunkel zu bringen. Leider hören sie nicht auf Meine Liebesworte, wodurch so manches Unangenehme erforderlich sein wird. Doch Ich bringe euch diese Worte, damit ihr euch einstimmt auf Meine Liebe, auf dass das Unangenehme nicht notwendig wird. So höret Meine Worte der Liebe und machet bereit eure Herzen aufzunehmen das Geschenk, das Ich euch darreiche. So seid gesegnet ihr Herzen, so seid gesegnet ihr Trübseligen, so seid gesegnet ihr Beladenen. So machet euch frei für Mich und Meine Liebe. So machet euer Herz frei von der Last der Welt, vom Wollen und Drängen eures Menschlichen, vom Drängen eurer menschlichen Wünsche. So nehmet Meine Hand, die Ich euch reiche, Meine väterliche Hand, die euch zu sich ziehen möchte,

die euch hinaufziehen möchte in ein herrliches Dasein voll der Erfüllung, voll der Liebe, voll der Seligkeit.

So viele meiner Kinder leben nun in großer Trübsal. Mein Licht vermag nicht in ihre Herzen zu dringen, zu groß sind die Barrieren, die sie aufgebaut, zu hektisch die Welt um sie herum. Zu dicht die Mauern der Finsternis, die ihre Herzen umlagern.

Ich will euch entgegen kommen. Ich will nun einen letzten Versuch starten in dieser so gesegneten Zeit, in der es jedem möglich wäre Mich zu hören in sich. Denn die Einstrahlung der geistigen Welt läßt sich nun an Intensität kaum überbieten. Viele erwachen auch, in vielen beginnt sich das Licht zu regen, in vielen beginnt die Liebe zu schwingen und sie schwingen sich auf zu einem Leben mit Mir, der Ich in ihnen bin und ihnen rate, wie sie ihr Leben gestalten sollen. Und es freut Mich, dass viele in sich gehen, daß viele spüren, daß in ihnen eine Kraft, ein Wesen lebt, eine Kraft vorhanden ist, deren Herkunft sie sich nicht erklären können, sie aber doch erahnen, daß sie göttlichen Ursprungs ist. Sie doch erahnen, daß Ich es bin, ihr Vater, der seine Kinder ruft. So spüret immer mehr in eure Herzen und versuchet Meine Stimme zu vernehmen, versuchet Meinen Willen zu erspüren. Zusammen mit den zahlreichen Offenbarungen, mit den Worten des Lichtes, die nun gegeben werden, sollte es euch ein Leichtes sein, immer mehr nach innen zu kommen. Immer mehr euch auszurichten auf die geistige Welt, auf die geistigen Werte, auf die geistigen Gesetzmäßigkeiten. So befleißigt euch im Aufnehmen Meines Wortes durch das Lesen, aber vor allem auch durch das Tun, durch die Verwirklichung der Liebeskraft, die sich nun in euch zu entfalten beginnt und so lasset Lauf dieser Kraft, so gebet ihr Raum in euch, auf daß sie sich in euch entfalten kann, auf daß sie ergreifen kann das wohin es sie zieht. So betet für eure Geschwister, die noch Abseits stehen, und die Mir unendliches Leid bereiten durch ihr Verharren in der Dunkelheit. Euch sage Ich:  Wann kommt denn auch endlich ihr zu Mir und nehmt Meine Vaterliebe an? Wie lange noch wollt ihr abseits stehen, wie lange noch wollt ihr euch begnügen mit der harten Kost der Welt, mit den Steinen der Lieblosigkeit, die euer Herz immer mehr versteinern auf daß Meine Liebe nicht mehr hindurch dringen kann. Weder von außen noch von innen. Denn in euch bin Ich, in euch ist die Liebeskraft. Ihr aber drängt sie zurück, ihr aber weiset ihr einen Platz an, der ihr nicht gebührt, ja, ihr vertreibet sie aus eurem Hause. So muß Ich Mich ganz zurückziehen und euch überlassen dem Schicksal das ihr selbst gewählt habt. Denn dort wo die Versteinerung zu dicht wird, dort kommt Mein Strahl der Liebe von außen und zersprengt die versteinerten Mauern, die sie um Meine Liebe gelegt haben. Und dies wird für viele unangenehm. Dies bedeutet für viele ein Herausreißen aus ihrem gewohnten Lebensgang, der sie doch nur ins Unheil führt. Denn dieses Herausreißen ist Mein Segensruf an euch, die ihr nicht mehr von innen geführt werden könnt. So muß Ich von außen eingreifen, um in eurem Leben eine Korrektur anzubringen; um eure Seelen zu retten, von der völligen Versteinerung, von der völligen Verhärtung, von der völligen Erstarrung. Ja - vom Tode will Ich euch erretten.

Und so euch solch ein Eingriff widerfährt, so ihr herausgerissen werdet aus eurem gewohnten Lebensgang, scheinbar mit roher Gewalt und doch steht Meine väterliche Hand, Meine Führung dahinter. So euch dies widerfährt, so haltet inne und gehet in euch und überdenkt euer Leben, überdenkt euer Sein. Wie seid ihr zu euren Mitmenschen, wie ist euer Verhältnis zu Mir eurem Lebensquell, eurem Erhalter des Lebens, der euch doch alles zugeführt hat, was ihr zum Leben braucht. So überdenkt diese Beziehung zu Mir und euren Mitmenschen. Und so sie nicht von einer inneren tiefen Liebe erfüllt ist, so wisst ihr, warum euch dies geschehen mußte.

Die Liebe ist nun einmal der Urgrund der Schöpfung und nichts kann bestehen ohne diese Liebeskraft in sich aufzunehmen und nicht nur aufzunehmen, sondern auch durch sich hindurchfließen zu lassen, meinem Willen gemäß diese Kraft wieder auszuteilen, auf dass ein Geben und Nehmen ein Fluß meiner Kraft gewährleistet ist. Nur durch dieses Fließen kann die Schöpfung in beständig hoher Schwingung gehalten werden. Und so ihr dieses Fließen unterbrecht und nur nehmt, ohne zu geben, so erfüllt ihr nicht den Schöpfungsplan sondern gehet eure eigene Wege, ihr folgt euren eigenen Plänen, die meist inspiriert sind von der Dunkelheit, von satanischen Kräften und Wesen, von Geistern, die noch abseits von Mir verharren wollen und glauben sie könnten meiner Kraft trotzen. Noch immer gibt es sie und sie bäumen sich nun auch wieder auf in dieser letzten Zeit der Zeiten. Starten den letzten Versuch, Mir zu trotzen und beginnen ihr unheilvolles Werk der Verblendung der Menschen.

Ja, wahrlich weit fortgeschritten ist diese Verblendung der Menschen. Große Dunkelheit, große Nebel der Finsternis hat die Herzen der Meinen umlagert. Doch nun werden Meine Winde kommen, um auszublasen diese dicken Nebelschleier.

Meine Kindlein, so euch dieses Herausgerissenwerden aus eurem üblichen Lebensgange passiert, so werdet nicht voller Trotz und gesellt euch nicht zu denen, die versuchen ständig zu opponieren, die Versuchen aus ihrem Abseitsstehen die Schöpfung zu zerstören, sondern gehet in euch und kehret um. Überdenket euer Leben und nehmt die Hand, die Ich euch reiche und richtet euch aus nach der Liebe. Sie sei künftig hin der Maßstab eueres Lebens. An ihr messt euer Tun und alles was gegen die Liebe ist, all euer Trachten und Sehnen und Wollen gegen die Liebe, das aus eurem eigenen Willen und aus dem satanische Willen der euch inspirierenden Geister stammt, dieses laßt sein, dieses übergebet Mir mit der Bitte, es in euch aufzulösen, mit der Bitte, es nicht mehr zu tun, loszukommen von diesem falschen Wollen, von diesen Süchten des Bösen. Und so ihr dies ernstlich wollt, so wird Meine Liebe nicht unterm Wege bleiben, sondern, Meine bereits ausgestreckte Hand wird euch umfangen und euch gänzlich zu Mir ziehen. So habt auch Geduld, wenn dies nicht von heute auf morgen geschehen kann, sondern nach eurer Fähigkeit, abzulegen euer falsches Streben, nein zu sagen zu allem, was gegen Meine Liebe ist. So nehmet Meine Hand, auf daß ihr nicht der gänzlichen Vernichtung anheimgestellt werdet. So nehmet Meine Hand, die Ich euch darbiete. So nehmet Meine Hand, auf daß die gänzliche Vernichtung eures äußerlichen Seins nicht vonstatten gehen muß. Denn so eure Seelen im Trotz verharren, so bleibt Mir nichts anderes übrig, als euren Wirkkreis zu begrenzen. Euer Sein der Bestimmung zuzuführen, die ihr ihm geben wollt. Doch Ich habe für Euch ganz andere Bestimmungen vorgesehen. So laßt euch von Mir, von meiner Liebe bestimmen künftighin in eurem weiteren Dasein, auf dass ihr eins werdet mit meinem Sein, und so, dieses Leben, diese Inkarnation für euch noch von Erfolg gekrönt sein kann. So nehmet Meine Hand und wendet euch ab von allem Alten, ziehet aus den alten Adam und kleidet euch mit einem lichten Gewand der Liebe, der Nächstenliebe, der Gottesliebe. Bereitet euch, bereitet euer Herz, auszuteilen von dem, was ihr empfangt. So gehet immer mehr in euch und erforscht die Welt eures Inneren, die Welt eures geistigen Seins, in dem Ich die Hauptrolle spiele, in dem Ich wirke und in das Ich euch einführen möchte. So laßt Mich, die Liebe, die ewig gebende Quelle in euch das Ruder übernehmen und laßt Mich euch führen in eine neue und lichtere Zeit die euren Seelen Ruhe und Erholung bringen wird. So gehet in Euch und verbindet euch ganz mit Mir. Erkennet, daß die Liebe die Kraft ist, die den Erhalt der Schöpfung gewährleistet und unterstellt euch ganz dieser Kraft der Liebe und versucht selbst ein Teil dieser Kraft zu werden, auf dass ihr Anteil habt am Werden der Schöpfung am Leben des Vaters mit seinen Kindern. So werdet zur Liebe und gehet ein in euer wahres Sein, das allein euch erfüllen kann, euch diese Erfüllung gibt, die ihr gesucht habt am falschen Ort der euch doch nur Kummer und Leid gebracht hat. So wendet euch nun und gehet ein in das Leben der Liebe. Amen
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